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Zu unserem am 28.08.2019 abge-
druckten Leserbrief „Biodiver-
sität – nein danke“ erreichte uns 
folgende Zuschrift:
Sehr geehrte Damen und Herren,
da passt etwas nicht zusammen. In 
der Ausgabe vom 04.09.19 wieder 
ein wohlmeinender, verständnis-
voller Bericht über Bauernhöfe in 
unserer Nachbarschaft, eine Woche 
zuvor dagegen ein bisher nicht 
kommentierter Abdruck eines de-
spektierlichen Leserbriefs zu einer 
„Wiese“ in Kappel. Bin ich der ein-
zige, der zu dieser vervielfältigten 
gegensätzlichen Äußerung einer 
Erklärung bedarf? Wem überhaupt 
steht es Ihrem Dafürhalten nach 
zu, in derart anmaßender, verlet-
zender und bluttriefender Weise 
über einen „Wer-ist-das-wohl“ und 
„menschlichen Mähroboter“, einen 
geschätzten Mitbürger in Kappel, 
so den Stab zu brechen? Schon im 
Interesse des Briefschreibers hätten 
Sie hier korrigierend eingreifen 
müssen?!

Dr. Werner Raif, Freiburg

Leserzuschrift

Einzweidreisam: 

Eine Vision wird Wirklichkeit!
Erster Spatenstich am vergangenen Samstag

Kirchzarten (de.) Soziales, öko-
logisches und gemeinschaftliches 
Wohnen in Kirchzarten wird Wirk-
lichkeit. Schon seit 2015 arbeitet 
die Initiative Einzweidreisam 
darauf hin, ein solches Projekt 
im Baugebiet am Kurhaus zu 
verwirklichen. Es sei ein steiniger 
und mühsamer Weg gewesen, so 
Holger Schatz, Mitbegründer des 
Vereins, und es sei bedauerlich, 
dass die Gemeinde Kirchzarten mit 
Bürgermeister und Gemeinderat 
wenig dazu beigetragen hätten, 
dass mehr bezahlbarer Wohn-
raum in diesem neuen Baugebiet 
entstehe. Mit dem Wohnprojekt 
Einzweidreisam entstehe nun ech-
ter sozialer Wohnungsbau. In dem 

dreigeschossigen Gebäude plus 
Attika mit etwa 660 Quadratmeter 
Wohnfläche entstehen zehn Woh-
nungen. Das Haus wird von den 
Mietern gemeinschaftlich selbst 
verwaltet und die Idee „Teilen statt 
besitzen“ wird mit gemeinschaft-
lich genutztem Räumen umgesetzt: 
dazu gehört ein mit Waschmaschi-
nen ausgestatteter Waschraum, 
genauso wie eine kleine, mit Ge-
rätschaften bestückte Werkstatt. 
Ein hausinternes Car-Sharing 
soll realisiert und E-Ladesäulen 
installiert werden. Ebenso ist ein 
Gemeinschaftsraum geplant, in 
dem sich die Bewohner treffen, 
Veranstaltungen oder Feiern durch-
führen können, für die die eigene 

Wohnung zu klein ist. Auch der 
Garten steht allen zur Verfügung.

Finanziert wird das Gebäude zu 
einem großen Teil über Kredite 
aus dem Landeswohnraumförde-
rungsprogramm, zum anderen über 
Direktkredite mit einer Verzinsung 
von bis zu 2 %. 500.000,- Euro 
hat der Verein schon eingewor-
ben, 200.000,- Euro fehlen noch. 
Hier hofft der Verein, dass noch 
viele Menschen seine sozialen 
und ökologischen Ziele mit einer 
Spareinlage ab 1000,- Euro unter-
stützen. Es sei gut angelegtes Geld, 
so Holger Schatz.

Weitere Informationen: www.
ein-zwei-dreisam.org

Beim ersten Spatenstich von Einzweidreisam waren künftige Mieter schon dabei: Familien mit Kindern, 
Senioren, Menschen mit Migrationshintergrund, die sich auf ein gemeinschaftliches Wohnen in einem 
Jahr freuen! Ganz links Holger Schatz, der Mitbegründer von einzweidreisam   Foto: Dagmar Engesser

Gut leben, statt viel haben 
Chancen einer anderen Nachhaltigkeitsstrategie

Freitag, den 13. September 2019, 
19:30 Uhr Bürgerhaus, Hofs-
grund, Silberbergstr. 14

Oberried-Hofsgrund (dt.) Globa-
le Ungerechtigkeiten, Klimawan-
del und dessen Auswirkungen auf 
die Artenvielfalt, Knappheit von 
fruchtbaren Böden und anderen 
lebenswichtigen Ressourcen sind 
die Probleme, welche die Mensch-
heit gegenwärtig und zukünftig 
zu bewältigen hat. Die Antworten 
nach dem „Wie?“ sind so vielfältig 
wie die Interessen derer, die sie in 
die Debatte einbringen. Prominent 

geworben wird insbesondere für 
einen effizienteren Umgang mit 
und die Einsparung von Ressour-
cen. Hier liegen Handlungsmög-
lichkeiten für einzelne Haushalte, 
Kommunen, Unternehmen. 

Obwohl diese Nachhaltigkeits-
strategie seit Jahren forciert wird, 
bringt sie augenscheinlich nicht die 
erhofften Einsparziele. Es wächst 
der Zweifel an der Zukunftsfähig-
keit unserer Kultur des In-Wert-
Setzens und Verbrauchens. Hier 
rückt eine andere Strategie in den 
Fokus: Suffizienz. Was ist damit 
gemeint? Was hält diese Strategie 

des gesunden Maßes an Lösungen 
für ein gutes Leben für alle bereit? 
Am Freitag, dem 13. September, 
19.30 Uhr, wird zu „Gut leben, 
statt viel haben - die Chancen einer 
anderen Nachhaltigkeitsstrategie“ 
eingeladen mit Impulsvorträgen 
und Gesprächen von Claudia Him-
melsbach und Thomas Forbriger, 
Freiburg, freie Bildungsreferent/
innen für Verbände, Kirchen, 
NGOs, Schulen und Hochschulen 
in Baden-Württemberg. Das Öku-
menische Bildungswerk Kirch-
zarten-Oberried-Hofsgrund lädt 
herzlich ein.

Timeout Stiftung in Gründung plant Errichtung einer Käserei
Informationsveranstaltung am 25. September um 19:30 Uhr im Thurner-Wirtshaus St. Märgen

St. Märgen (cw.) Die Timeout Ju-
gendhilfe gGmbH startete 2003 am 
Hofgut Rössle im Hochschwarz-
wald mit einem Angebot für Schul-
abbrecher. Heute bestärkt sie in 
sechs Einrichtungen 60 junge 
Menschen aus ganz Deutschland 
in ihrem Lebensmut und ihrer Le-
benslust. Anlässlich ihres 15-jähri-
gen Jubiläums gründet die Timeout 
gGmbH die timeout Stiftung, die 
dabei ist, ein integratives Lerndorf 
für Jung und Alt am Thurner in St. 
Märgen zu entwickeln. Neben ei-

nem Waldkindergarten, einer freien 
Schule, Wohngemeinschaften und 
sozialer Landwirtschaft ist auch 
eine Käserei geplant.

Eine Käserei zur Stärkung 
der regionalen Landwirt-
schaft, gegen das Höfester-
ben

Hans Leo, Landwirt und Begrün-
der der Tegernseer Naturkäserei, 
berichtet am 25. September um 
19:30 Uhr im Thurner-Wirtshaus 

in St. Märgen über die Entstehung 
und Entwicklung der Tegernseer 
Naturkäserei. Dabei geht es unter 
anderem darum, dass die Land-
wirte die Weiterverarbeitung ihrer 
Heumilch selbst in die Hand ge-
nommen haben, weil sie dies nicht 
mehr Großkonzernen und Spe-
kulanten überlassen wollten. Aus 
diesem Grunde wurde 2009 die 
Genossenschaft Naturkäserei Te-
gernseerLand eG gegründet. Nach 
einigen Vorbereitungen startete die 
Tegernseer Naturkäserei 2010 mit 

der Produktion von Heumilch-
Spezialitäten. Ermöglicht wurde 
dies durch 1.400 Anteilseigner der 
Genossenschaft, die das Vorhaben 
finanziell und ideell bis heute 
unterstützen.

Ein Vorzeigeprojekt, das 
anderen Mut machen soll

Als Gründer und langjähriger 
geschäftsführender Vorstand der 
Tegernseer Naturkäserei wird 
Hans Leo an diesem Abend über 

Entwicklung und Verwirklichung 
dieses Vorzeigeprojekts sprechen 
und Mut machen, dass solche 
gemeinsamen Lösungen möglich 
sind. Auch die timeout Stiftung 
(in Gründung) plant im Zuge der 
Entwicklung ihres integrativen 
Lerndorfes am Thurner in St. 
Märgen eine Käserei. Mit dieser 
Informationsveranstaltung möchte 
sie interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, aber vor allem auch die um-
liegenden Landwirte, für die Idee 
der Käserei am Lerndorf gewinnen.

Kammermusik 
aus dem Barock für Fagott und Laute 

Buchenbach (dt.) Der Kulturkreis 
Dreisamtal lädt am Sonntag, dem 
15. September, 11 - 12 Uhr zu 
Kammermusik aus dem Barock 
für Fagott und Laute in den Ra-
phaelsaal der Friedrich-Husemann-
Klinik  in Buchenbach ein. 

Das Arcadia Ensemble - Anna 
und Christian Zimmermann – ent-
führt die Gäste mit Werken von 
Antonio Vivaldi , Joh. Seb. Bach, 
Joseph Bodin, Boismortier u.a. in 
die zauberhafte, reiche Welt des 
musikalischen Barock. 

Christian Zimmermann trat als 
gefragter Solist schon in zahlreich-
en Konzerten, Opern, Oratorien 
und bei internationalen Festivals 
auf und ist ebenso bekannt durch 
Rundfunk- und Fernsehaufnah-
men beim SWF (Südwestfunk), 
(SWR Südwestrundfunk), BR 
(Bayerischer Rundfunk) und RAI 
(Mailand). Die Tochter Anna stu-
diert Fagott an der Mannheimer 
Musikhochschule. Der Eintritt ist  
frei, Spenden willkommen.

Rommeé,  
Canasta, Skibo
Kirchzarten (es.) Lust auf Rom-
meé, Canasta, Skibo oder andere 
schöne Kartenspiele? Jeden 2. und 
4. Donnerstag im Monat findet 
im Quartierstreff zwischen 18.30 
und 21.30 ein Kartenspielen statt, 
zu dem Jeder herzlich eingeladen 
ist. Gespielt werden Spiele aller 
Art, gerne dürfen die eigenen 
Kartenspiele mitgebracht wer-
den. Gesucht werden noch zwei 
MitspielerInnen für Doppelkopf. 
Nächste Termine sind Donnerstag, 
12. September und Donnerstag, 26, 
September. Anmeldung ist keine 
erforderlich, die Teilnahme ist 
kostenfrei.

Maltreff 
mit Christiane Kuhl-
mann im Quartiertreff
Kirchzarten (es.) Immer dienstags 
findet im Quartiertreff 20, Bahn-
hofstr. 20 von 9.30 bis 11.00 Uhr 
ein Offener Maltreff mit Christiane 
Kuhlmann, Kunstpädagogin statt. 
Es kann gemalt werden mit Aqua-
rellfarben, Deckfarben (Gouache) 
oder Acryl, Ölkreiden, Buntstiften 
etc. Wer gerne zeichnet ist auch 
willkommen. Die für die Arbeiten 
notwendigen Materialien (Farben, 
Papier, Pinsel und Gläser etc.) sind 
selber mitzubringen. Die Teilnah-
me ist kostenlos für Mitglieder, 
Nichtmitglieder zahlen 2.- Euro je 
Termin. Ein Einstieg ist jederzeit 
möglich, bitte im Quartiersbüro 
anmelden.

Erzählkaffee
Zusammen erzählen 

Freiburg (es.) Für alle die gern 
Geschichten erzählen und andere 
Menschen kennenlernen bietet das 
Erzählcafé einen offenen Raum, in 
dem man die Geschichten aus dem 
eigenen Leben teilen kann. Er-
zählprofis (Ami Kal und Kathinka 
Marcks) begleiten den Abend und 
machen es möglich, dass man auch 
mit wenigen Worten oder in der 
Herzenssprache Geschichten zu 
erzählen kann. Alle Sprachen sind 
willkommen! Das Erzählkaffee 

findet jeden zweiten Donnerstag 
im Monat in der Adlerstr. 12, 
Grethergelände um 19.00 Uhr 
statt und ist eine Kooperation von 
Nomadische Erzählkunst e. V. und 
zusammen leben e. V., gefördert 
von Aktion Mensch. Das nächste 
Erzählkaffee findet am Donnerstag, 
dem 12. September, statt. Weitere 
Infos bei Kathinka Marcks, Tel: 
0163 13 53 640 oder unter: info@
kathinkamarcks.com. Der Eintritt 
ist frei.
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zusammen leben e. V., gefördert 
von Aktion Mensch. Das nächste 
Erzählkaffee findet am Donnerstag, 
dem 12. September, statt. Weitere 
Infos bei Kathinka Marcks, Tel: 
0163 13 53 640 oder unter: info@
kathinkamarcks.com. Der Eintritt 
ist frei.
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Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

Mein

Wohlfühl-Angebot:

         Rücken
massage, 

  ca. 45 min. 38 €

  Hawaii-Massage

                        
 ca. 60 min. 48 €

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0152 - 02 68  61 82

Zu unserem am 28.08.2019 abge-
druckten Leserbrief „Biodiver-
sität – nein danke“ erreichte uns 
folgende Zuschrift:
Sehr geehrte Damen und Herren,
da passt etwas nicht zusammen. In 
der Ausgabe vom 04.09.19 wieder 
ein wohlmeinender, verständnis-
voller Bericht über Bauernhöfe in 
unserer Nachbarschaft, eine Woche 
zuvor dagegen ein bisher nicht 
kommentierter Abdruck eines de-
spektierlichen Leserbriefs zu einer 
„Wiese“ in Kappel. Bin ich der ein-
zige, der zu dieser vervielfältigten 
gegensätzlichen Äußerung einer 
Erklärung bedarf? Wem überhaupt 
steht es Ihrem Dafürhalten nach 
zu, in derart anmaßender, verlet-
zender und bluttriefender Weise 
über einen „Wer-ist-das-wohl“ und 
„menschlichen Mähroboter“, einen 
geschätzten Mitbürger in Kappel, 
so den Stab zu brechen? Schon im 
Interesse des Briefschreibers hätten 
Sie hier korrigierend eingreifen 
müssen?!

Dr. Werner Raif, Freiburg

Leserzuschrift

Einzweidreisam: 

Eine Vision wird Wirklichkeit!
Erster Spatenstich am vergangenen Samstag

Kirchzarten (de.) Soziales, öko-
logisches und gemeinschaftliches 
Wohnen in Kirchzarten wird Wirk-
lichkeit. Schon seit 2015 arbeitet 
die Initiative Einzweidreisam 
darauf hin, ein solches Projekt 
im Baugebiet am Kurhaus zu 
verwirklichen. Es sei ein steiniger 
und mühsamer Weg gewesen, so 
Holger Schatz, Mitbegründer des 
Vereins, und es sei bedauerlich, 
dass die Gemeinde Kirchzarten mit 
Bürgermeister und Gemeinderat 
wenig dazu beigetragen hätten, 
dass mehr bezahlbarer Wohn-
raum in diesem neuen Baugebiet 
entstehe. Mit dem Wohnprojekt 
Einzweidreisam entstehe nun ech-
ter sozialer Wohnungsbau. In dem 

dreigeschossigen Gebäude plus 
Attika mit etwa 660 Quadratmeter 
Wohnfläche entstehen zehn Woh-
nungen. Das Haus wird von den 
Mietern gemeinschaftlich selbst 
verwaltet und die Idee „Teilen statt 
besitzen“ wird mit gemeinschaft-
lich genutztem Räumen umgesetzt: 
dazu gehört ein mit Waschmaschi-
nen ausgestatteter Waschraum, 
genauso wie eine kleine, mit Ge-
rätschaften bestückte Werkstatt. 
Ein hausinternes Car-Sharing 
soll realisiert und E-Ladesäulen 
installiert werden. Ebenso ist ein 
Gemeinschaftsraum geplant, in 
dem sich die Bewohner treffen, 
Veranstaltungen oder Feiern durch-
führen können, für die die eigene 

Wohnung zu klein ist. Auch der 
Garten steht allen zur Verfügung.

Finanziert wird das Gebäude zu 
einem großen Teil über Kredite 
aus dem Landeswohnraumförde-
rungsprogramm, zum anderen über 
Direktkredite mit einer Verzinsung 
von bis zu 2 %. 500.000,- Euro 
hat der Verein schon eingewor-
ben, 200.000,- Euro fehlen noch. 
Hier hofft der Verein, dass noch 
viele Menschen seine sozialen 
und ökologischen Ziele mit einer 
Spareinlage ab 1000,- Euro unter-
stützen. Es sei gut angelegtes Geld, 
so Holger Schatz.

Weitere Informationen: www.
ein-zwei-dreisam.org

Beim ersten Spatenstich von Einzweidreisam waren künftige Mieter schon dabei: Familien mit Kindern, 
Senioren, Menschen mit Migrationshintergrund, die sich auf ein gemeinschaftliches Wohnen in einem 
Jahr freuen! Ganz links Holger Schatz, der Mitbegründer von einzweidreisam   Foto: Dagmar Engesser

Gut leben, statt viel haben 
Chancen einer anderen Nachhaltigkeitsstrategie

Freitag, den 13. September 2019, 
19:30 Uhr Bürgerhaus, Hofs-
grund, Silberbergstr. 14

Oberried-Hofsgrund (dt.) Globa-
le Ungerechtigkeiten, Klimawan-
del und dessen Auswirkungen auf 
die Artenvielfalt, Knappheit von 
fruchtbaren Böden und anderen 
lebenswichtigen Ressourcen sind 
die Probleme, welche die Mensch-
heit gegenwärtig und zukünftig 
zu bewältigen hat. Die Antworten 
nach dem „Wie?“ sind so vielfältig 
wie die Interessen derer, die sie in 
die Debatte einbringen. Prominent 

geworben wird insbesondere für 
einen effizienteren Umgang mit 
und die Einsparung von Ressour-
cen. Hier liegen Handlungsmög-
lichkeiten für einzelne Haushalte, 
Kommunen, Unternehmen. 

Obwohl diese Nachhaltigkeits-
strategie seit Jahren forciert wird, 
bringt sie augenscheinlich nicht die 
erhofften Einsparziele. Es wächst 
der Zweifel an der Zukunftsfähig-
keit unserer Kultur des In-Wert-
Setzens und Verbrauchens. Hier 
rückt eine andere Strategie in den 
Fokus: Suffizienz. Was ist damit 
gemeint? Was hält diese Strategie 

des gesunden Maßes an Lösungen 
für ein gutes Leben für alle bereit? 
Am Freitag, dem 13. September, 
19.30 Uhr, wird zu „Gut leben, 
statt viel haben - die Chancen einer 
anderen Nachhaltigkeitsstrategie“ 
eingeladen mit Impulsvorträgen 
und Gesprächen von Claudia Him-
melsbach und Thomas Forbriger, 
Freiburg, freie Bildungsreferent/
innen für Verbände, Kirchen, 
NGOs, Schulen und Hochschulen 
in Baden-Württemberg. Das Öku-
menische Bildungswerk Kirch-
zarten-Oberried-Hofsgrund lädt 
herzlich ein.

Timeout Stiftung in Gründung plant Errichtung einer Käserei
Informationsveranstaltung am 25. September um 19:30 Uhr im Thurner-Wirtshaus St. Märgen

St. Märgen (cw.) Die Timeout Ju-
gendhilfe gGmbH startete 2003 am 
Hofgut Rössle im Hochschwarz-
wald mit einem Angebot für Schul-
abbrecher. Heute bestärkt sie in 
sechs Einrichtungen 60 junge 
Menschen aus ganz Deutschland 
in ihrem Lebensmut und ihrer Le-
benslust. Anlässlich ihres 15-jähri-
gen Jubiläums gründet die Timeout 
gGmbH die timeout Stiftung, die 
dabei ist, ein integratives Lerndorf 
für Jung und Alt am Thurner in St. 
Märgen zu entwickeln. Neben ei-

nem Waldkindergarten, einer freien 
Schule, Wohngemeinschaften und 
sozialer Landwirtschaft ist auch 
eine Käserei geplant.

Eine Käserei zur Stärkung 
der regionalen Landwirt-
schaft, gegen das Höfester-
ben

Hans Leo, Landwirt und Begrün-
der der Tegernseer Naturkäserei, 
berichtet am 25. September um 
19:30 Uhr im Thurner-Wirtshaus 

in St. Märgen über die Entstehung 
und Entwicklung der Tegernseer 
Naturkäserei. Dabei geht es unter 
anderem darum, dass die Land-
wirte die Weiterverarbeitung ihrer 
Heumilch selbst in die Hand ge-
nommen haben, weil sie dies nicht 
mehr Großkonzernen und Spe-
kulanten überlassen wollten. Aus 
diesem Grunde wurde 2009 die 
Genossenschaft Naturkäserei Te-
gernseerLand eG gegründet. Nach 
einigen Vorbereitungen startete die 
Tegernseer Naturkäserei 2010 mit 

der Produktion von Heumilch-
Spezialitäten. Ermöglicht wurde 
dies durch 1.400 Anteilseigner der 
Genossenschaft, die das Vorhaben 
finanziell und ideell bis heute 
unterstützen.

Ein Vorzeigeprojekt, das 
anderen Mut machen soll

Als Gründer und langjähriger 
geschäftsführender Vorstand der 
Tegernseer Naturkäserei wird 
Hans Leo an diesem Abend über 

Entwicklung und Verwirklichung 
dieses Vorzeigeprojekts sprechen 
und Mut machen, dass solche 
gemeinsamen Lösungen möglich 
sind. Auch die timeout Stiftung 
(in Gründung) plant im Zuge der 
Entwicklung ihres integrativen 
Lerndorfes am Thurner in St. 
Märgen eine Käserei. Mit dieser 
Informationsveranstaltung möchte 
sie interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, aber vor allem auch die um-
liegenden Landwirte, für die Idee 
der Käserei am Lerndorf gewinnen.

Kammermusik 
aus dem Barock für Fagott und Laute 

Buchenbach (dt.) Der Kulturkreis 
Dreisamtal lädt am Sonntag, dem 
15. September, 11 - 12 Uhr zu 
Kammermusik aus dem Barock 
für Fagott und Laute in den Ra-
phaelsaal der Friedrich-Husemann-
Klinik  in Buchenbach ein. 

Das Arcadia Ensemble - Anna 
und Christian Zimmermann – ent-
führt die Gäste mit Werken von 
Antonio Vivaldi , Joh. Seb. Bach, 
Joseph Bodin, Boismortier u.a. in 
die zauberhafte, reiche Welt des 
musikalischen Barock. 

Christian Zimmermann trat als 
gefragter Solist schon in zahlreich-
en Konzerten, Opern, Oratorien 
und bei internationalen Festivals 
auf und ist ebenso bekannt durch 
Rundfunk- und Fernsehaufnah-
men beim SWF (Südwestfunk), 
(SWR Südwestrundfunk), BR 
(Bayerischer Rundfunk) und RAI 
(Mailand). Die Tochter Anna stu-
diert Fagott an der Mannheimer 
Musikhochschule. Der Eintritt ist  
frei, Spenden willkommen.

Rommeé,  
Canasta, Skibo
Kirchzarten (es.) Lust auf Rom-
meé, Canasta, Skibo oder andere 
schöne Kartenspiele? Jeden 2. und 
4. Donnerstag im Monat findet 
im Quartierstreff zwischen 18.30 
und 21.30 ein Kartenspielen statt, 
zu dem Jeder herzlich eingeladen 
ist. Gespielt werden Spiele aller 
Art, gerne dürfen die eigenen 
Kartenspiele mitgebracht wer-
den. Gesucht werden noch zwei 
MitspielerInnen für Doppelkopf. 
Nächste Termine sind Donnerstag, 
12. September und Donnerstag, 26, 
September. Anmeldung ist keine 
erforderlich, die Teilnahme ist 
kostenfrei.

Maltreff 
mit Christiane Kuhl-
mann im Quartiertreff
Kirchzarten (es.) Immer dienstags 
findet im Quartiertreff 20, Bahn-
hofstr. 20 von 9.30 bis 11.00 Uhr 
ein Offener Maltreff mit Christiane 
Kuhlmann, Kunstpädagogin statt. 
Es kann gemalt werden mit Aqua-
rellfarben, Deckfarben (Gouache) 
oder Acryl, Ölkreiden, Buntstiften 
etc. Wer gerne zeichnet ist auch 
willkommen. Die für die Arbeiten 
notwendigen Materialien (Farben, 
Papier, Pinsel und Gläser etc.) sind 
selber mitzubringen. Die Teilnah-
me ist kostenlos für Mitglieder, 
Nichtmitglieder zahlen 2.- Euro je 
Termin. Ein Einstieg ist jederzeit 
möglich, bitte im Quartiersbüro 
anmelden.

Erzählkaffee
Zusammen erzählen 

Freiburg (es.) Für alle die gern 
Geschichten erzählen und andere 
Menschen kennenlernen bietet das 
Erzählcafé einen offenen Raum, in 
dem man die Geschichten aus dem 
eigenen Leben teilen kann. Er-
zählprofis (Ami Kal und Kathinka 
Marcks) begleiten den Abend und 
machen es möglich, dass man auch 
mit wenigen Worten oder in der 
Herzenssprache Geschichten zu 
erzählen kann. Alle Sprachen sind 
willkommen! Das Erzählkaffee 

findet jeden zweiten Donnerstag 
im Monat in der Adlerstr. 12, 
Grethergelände um 19.00 Uhr 
statt und ist eine Kooperation von 
Nomadische Erzählkunst e. V. und 
zusammen leben e. V., gefördert 
von Aktion Mensch. Das nächste 
Erzählkaffee findet am Donnerstag, 
dem 12. September, statt. Weitere 
Infos bei Kathinka Marcks, Tel: 
0163 13 53 640 oder unter: info@
kathinkamarcks.com. Der Eintritt 
ist frei.
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